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Bücher

Harry Schneider

Das Leben ist zu kurz um schlechten Wein zu trinken
8712 Stäfa: Th. Gut Verlag, 2011, ISBN 978-3-85717-211-3

Einespannende, unterhaltsa-
me Romantrilogie, durch die
sich wie ein roter Faden das

Motiv «Weinbau» zieht. Die
Geschehnisse spielen in der

zweiten Hälftedes 19. Jahrhunderts
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Jürgen Freitag

Honeckers geheimer Bunker 5001
Stuttgart: Motorbuch-Verlag, 2010, ISBN 978-3-613-03216-3

Er, der dieTarnbezeichnung
«Objekt 17/5001» trug, gehörte

zu den am besten gehüteten
Geheimnissen der DDR und
war ausserhalb der Sowjetunion

das technisch aufwendigste
Schutzbauwerk des Warschauer

Paktes. Die Thematik ist
interessant‚ wenngleich die
politischen Kommentierungen des

Autors – ein Offizier des

ehemaligen Ministeriums für
Staatssicherheit der DDR MfS, Stasi)

– der gewohnten Melodie
folgen; immerhinwarervon
Beginn des Baues 1970) bis zur
deutschen Einheit als

stellvertretender Bauwerkskommandant

für technische Aufgaben
zuständig und hatte umfassenden

Einblick in dieses Projekt
mit all seinen Nebenstellen.
Eigentlich hätte die Verantwortung

beimDDR-Verteidigungsministerium

liegen müssen,

tatsächlich war allein die Stasi

zuständig; die Kosten des
Objekts beliefen sich auf 781,3

Millionen DDR-Mark. «5001»

war völlig autark und bot den
400wichtigsten DDR-Führern
im Ernstfall Schutz vor A-,
Bund C-Waffen sowie vor
konventionellen Bomben bis zu
einer Grössenordnung von 2500
kg – durch eine vier Meter
Schicht aus «bestem Stahlbeton

» daneben gab es Pläne zur
Evakuierung der DDR-
Führung indie UdSSR).Selbst hier
machte sich ab 1987 der
wirtschaftliche Niedergang des
Systems bemerkbar, die Mittel für
Wartung und Instandhaltung
sowie für die zwei Bataillone
des MfS-Wachregiments wurden

immer mehr reduziert,
nach dem Fall der Berliner
Mauer wurde die Anlage in
«Verwaltung Spezialbauwesen»

umgetauftund sehr bald jedem
MfS-Angehörigen freigestellt,
sichselber Arbeit im zivilen
Bereich zu suchen…

Friedrich-Wilhelm Schlomann

und knüpfen an reale

Begebenheiten an. Der erste Teil
beginnt mit einer Vorlesungsstunde

von Prof. Adolph
Blankenhorn 1843–1906),dersich
eingehend mit der Reblaus
beschäftigte,die, aus Amerika nach

Europa eingeschleppt,grosseTeile

der hiesigen Weinbaugebiete
zerstörte und katastrophale Folgen

für diesen Zweig der
Landwirtschafthatte. DieStudenten,
allen voran Wilfried Schultheiss,

diezentrale Romanfigur,hecken

einen liebenswürdigen Studen¬

tenstreich aus, den sie zur Zeit
der Weinlese ihrem Dozenten
aufdessenWeingut zumBesten

geben.Für Wilfried Schultheiss

bringt diese Episode eine Assistenz

bei Prof. Blankenhorn mit
sich, der ihmrät, sich weitere

Erfahrung in den Weinbaugebieten

am Zürichsee zu holen. Im
zweitenTeil findenwir den
Romanhelden bei seiner Ankunft
in Küsnacht. Zufolge eines seit

Tagen andauernden heftigen
Unwetters ist der sonst friedliche

Dorfbach zu einem reissenden

Wildwassergeworden, über
seine Ufer getreten und hat
grosse Teile des Dorfes
überschwemmt. Wilfried, im Hotel
Sonne abgestiegen,hilft spontan
bei den Rettungsarbeiten mit

und gewinnt durch seinen
uneigennützigen Einsatz Anerkennung

undFreunde. Den dritten
Teil leitet die feierliche Promotion

von Wilfried Schultheiss

in Karlsruhe ein. Anschliessend

reist er erneut nach Küsnacht,
um seine Freunde wiederzu-
sehen. Hier erlebt er dann
das Zürcher Frühlingsfest, das

Sechseläuten mit dem farben-
frohen Festumzug und den
abendlichen Feuerriten, die den

Frühling einläuten. Er wird
aber auch Zeuge eines bis heute

unaufgeklärten schrecklichen

Raub-/Doppelmordes in der
Gemeinde und der akribischen
Suche nach dem vermeintlichen

Täter.
Heinz O. Hirzel

Kaspar Vogel

Trüllikon
8466 Trüllikon:
Gemeinderatskanzlei
Diessenhoferstrasse 11),

ohne Jahr und ohne ISBN

Historie wie die Menschen
auf dem Land sie tatsächlich
erlebten: Das bietet Kaspar
Vogels bescheiden «

unvollständige Geschichte» untertitelte

Trülliker Chronik. Über
das Lokale hinaus
bemerkenswert sind die Kurzbiographie

des berühmtesten
aller Trülliker, des kaiserlichen
Feldmarschalls Johann Heinrich

Bürkli sowie, auf den Seiten

107 bis 116, die ergreifenden

Schilderungen der Leiden

der Menschen unter der
Besetzung der französischen
«Erlöser» und der österreichi-
schen «Befreier» in den Jahren

1798 bis 1801, besonders
aber in unserem allerkata-
strophalsten schweizerischen
Jahr, 1799.

Jürg Stüssi-Lauterburg
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